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Aufgabe 1. Seien κ = cf(κ) > ω1 und S ⊆ κ stationär. Zeigen Sie, dass S ∩ {α ∈ κ : cf(α) ≥ ω}
stationär ist.

Aufgabe 2. Seien A eine Menge mit |A| ≥ 2 und (A,<A) eine Wohlordnung. Für n ∈ ω sei
An := {(b0, . . . , bn−1) : bi ∈ A}. Wir de�nieren eine Relation C auf A<ω :=

⋃
{An : n ∈ ω} wie

folgt:

(b0, . . . , bm−1) C (c0, . . . , cn−1)⇔max{b0, . . . , bm−1} <A max{c0, . . . , cn−1}
oder

(max{b0, . . . , bm−1} = max{c0, . . . , cn−1} und
ein k ∈ ω existiert, so dass k = min{i ∈ ω : bi 6= ci} und bk < ck).

Zeigen Sie:

a) (A<ω,C) ist keine Wohlordnung.

b) Es gibt b, c ∈ A<ω, so dass (b 6= c ∧ b 6 c ∧ c 6 b).

Aufgabe 3. Zeigen Sie, dass die Gödel-Operationen G5 und G8 Zusammensetzungen von den
anderen Gi (i 6= 5, 8) sind.

Aufgabe 4. Schreiben Sie die De�nition einer Kardinalzahl so genau auf, dass Sie ihre Komplexität
in der Levy-Hierarchie nach oben abschätzen können.

BONUS (2 Punkte). Wenn Sie das Forcing mit dem Levykollaps kennen, können Sie auch ar-
gumentieren, dass die von Ihren vorgeschlagene Abschätzung in Aufgabe 4) optimal ist in ZF oder
ZFC.
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